
Gewalt gegen Kinder –  
Vereine sagen Stopp!  

Fortbildung und Beratung  

beim  

Kinderschutzbundes Ulm/Neu-Ulm e.V. 



„Gewalt gegen Kinder ist ein 
Alltagsphänomen“  

• Jedes 7. Kind erlebt Gewalt  
Kinderschutzbund Ulm/Neu-Ulm  
  200 Kinder, bei erlebter oder vermuteter  

 Gewalt beraten 
  80-100 Kinder hatten sexuelle Gewalt erlebt 
 
Die meisten Kinder erleben Gewalt durch für 
Erwachsene, die sie kennen und denen sie 
vertrauen 

 



 

 

Was ist Sexuelle Gewalt? 
 Zur sexuellen Erregung und Machtausübung 

dienende Handlungen am Kind durch Erwachsene 
oder erheblich ältere Jugendliche.  

 

•Beispiele  

Anschauen von Pornofilmen, Herbeiführen von 
Nacktsituationen, Anfassen im Intimbereich, 
Eindringen in Körperöffnungen bis hin zur 
Vergewaltigung, usw.. 

 



 
 

Was Sie über Täter wissen sollten 
  Meist kommt der Täter aus der eigenen Familie, 

dem Freundes- oder dem Bekanntenkreis der 
Familie 

 Missbraucher stammen aus allen 
Gesellschaftsschichten 

 Von 10 Tätern sind 8 Männer und 2 Frauen 
 Missbraucher können hetero- oder homosexuell  

sein, allein oder in einer Partnerschaft leben, 
Familie haben, etc.  

  



 
Verein als sicherer Ort für Kinder 

 
• Eltern vertrauen den Vereinen das  

Wertvollste an,  was sie haben  

 

 

 

• Für viele Kinder ist der Trainer eine wichtige 
Bezugsperson 

 

 



 
Warum brauchen Sportvereine ein 

Schutzkonzept? 
 • Kinder vertrauen sich den Trainern an 

• Täter wählen gezielt Vereine aus, um dort in 
Kontakt zu Kindern zu kommen  

• Sexuelle Übergriffe unter Kindern   

 

 

 



 
Fortbildungen für Vereine 

 

Idee  

Die Lebenswelt von Kindern soll sicher sein  

Elternhaus - Kita - Schule - Vereine  

 

Im Verein 

Kinderschutz braucht verantwortliche 
Erwachsene / Jugendliche in  den Vereinen     
  

 



 
Kinderschutz-Fortbildungen 

Zielgruppen: 
Vereinsvorstände  
Abteilungsleiter/innen 
Übungsleiter/innen 
 
Ziele:  
Sensibilisierung für das Thema Kinderschutz 
 Information über Handlungsabläufe 
Kennenlernen der Akteure im Kinderschutz 

  
 

 



 
 

Kindeswohlgefährdung (KWG) im 
Kontext Verein  

KWG - außerhalb des Vereins  

 

KWG innerhalb des Vereins 

• durch teilnehmende Kinder und Jugendliche 

• durch Mitarbeiter/innen 

• durch Vorstände  

 

 



Fortbildungsinhalte 
Übungsleiter 

• Rechtliche Grundlagen 

• Was ist Kindeswohlgefährdung? 

• Täter im Verein am Beispiel: Sexuelle Gewalt 

• Eigene Verantwortung und Rolle 

• Ehrenkodex  

• Handlungsleitlinien – Ablauf bei Kindeswohl-
gefährdung 

• Hilfsangebote 

 

 



Fortbildungsinhalte 
Vereinsvorstände 

• Rechtliche Grundlagen 
• Was ist Kindeswohlgefährdung? 
• Täter im Verein am Beispiel: Sexuelle Gewalt 
• Welche Verantwortung habe ich als Vorstand  
• Präventive Strukturen im Verein 
• Ehrenkodex /erweitertes Führungszeugnis  
• Täter im Verein 
• Handlungsleitlinien – Ablauf bei Kindeswohl-

gefährdung  
• Hilfsangebote 

 
 
 



 
Anspruch auf IEF-Beratung-  

Insoweit erfahrene Fachkraft-Beratung 
 

§ 8b SGB VIII  

• Menschen, die im beruflichen Kontakt (außerhalb 
der Jugendhilfe) mit Kindern stehen 

• Vorstände 

• Übungsleiter/innen 

• Mitarbeiter/innen im Sekretariat 

• Etc. 

 



 
Weitere Fortbildungsinhalte 

Elternarbeit  

 

Beschwerdemanagement für Kinder 

 

Regeln bei Freizeiten mit Übernachtungen 

 

 

 



Wie gehen wir miteinander im 
Verein um? 

 

• Mit den Kindern 

 

• Im Team der Erwachsenen 

 

• Mit den Eltern     

 

 



Kinderschutz  

Schutz für Kinder, ehrenamtliche und 
hauptamtliche MitarbeiterInnen 

 

Kinderschutz ist Verantwortung des Vorstands 

aber  

erst wenn alle MitarbeiterInnen bereit sind, sich 
mit dem Thema Gewalt gegen Kinder 

auseinanderzusetzen, wird Kinderschutz möglich  

 

 



Kinderschutz geht nur 
gemeinsam 

ZUSAMMENARBEIT 

VERTRAUEN KOMMUNIKATION 

Eltern Schule, Kita 

Beratungsstellen 
Kinderschutzbund 

Ulm/Neu-Ulm, Caritas, 
Diakonie 

Kinderschutzstelle der Stadt 
Ulm 

Vereine 

Und, und, und 



Machen Sie Ihren Verein zu einem 
sicheren Ort 

 

 

 

 

 

 

 

Helfen Sie mit Kinder zu schützen 




